
13-10-2023 15:29 Theater Spektakel: Interview Miet Warlop

https://www.theaterspektakel.ch/beitrag/interview-miet-warlop 1/5

«WIR ALLE KENNEN VERLUST»

INTERVIEW MIT MIET WARLOP
 

D�e Stücke von M�et Warlop s�nd lust�g und oft anstrengend für �hre Performer*�nnen. D�e Künstler�n, d�e Performances und Theater
�nszen�ert, versteht �hre Arbe�ten als «metaphor�schen Exorz�smus». Am Theater Spektakel ze�gt s�e «One Song – H�sto�re(s) du Théâtre IV»
und «After All Spr�ngv�lle – D�sasters and Amusement Parks». Im Interv�ew spr�cht s�e über sorgfält�g geplantes Chaos auf der Bühne, Kom�k
und Verlust. Das Gespräch für das Theater Spektakel führte Ph�l�pp H�ndahl.

 

ZTS

https://www.theaterspektakel.ch/programm23/produktion/one-song
https://www.theaterspektakel.ch/programm23/produktion/after-all-springville
https://www.theaterspektakel.ch/


13-10-2023 15:29 Theater Spektakel: Interview Miet Warlop

https://www.theaterspektakel.ch/beitrag/interview-miet-warlop 2/5

M�et Warlop, portra�t�ert von Ivan Put

Ph�l�pp H�ndahl: M�et Warlop, d�e Ausdauer der Schausp�eler*�nnen �n «One Song» �st bee�ndruckend, denn das Stück sche�nt
z�eml�ch anstrengend. Was pass�ert da zw�schen Sport, Theater und Mus�k?

M�et Warlop: Es kommen versch�edene D�nge zusammen. Das Stück war e�n Auftragswerk für d�e von dem Theatermacher M�lo Rau �n�t��erte
Re�he «H�sto�re(s) du théâtre», und �ch wurde gebeten, auf me�ne e�gene Prax�s zurückzubl�cken. Das alle�n �st schon ke�ne le�chte Aufgabe.
Also habe �ch �m Zusammenhang m�t den «H�stor�e(s) du théâtre» darüber nachgedacht, was e�n Aufführungsort h�stor�sch e�gentl�ch �st. D�e
ersten Arenen waren �a dem Sport gew�dmet, d�e ersten Aufführungen waren Wettbewerbe. Es �st �nteressant, das Theater w�eder �n e�ne Art
Sportarena zu verwandeln. Sport zu betrachten bedeutet, an etwas zu glauben, es zu komment�eren und zu unterstützen. Man kann urte�len
und gle�chze�t�g der grösste Fan se�n. In e�nem solchen hyster�schen, kollekt�ven Moment kommen v�ele Emot�onen zusammen. M�t «One
Song» haben w�r beschlossen, fröhl�ch unterzugehen – aber n�cht ernsthaft. D�e W�ederholbarke�t des Stücks schafft e�ne e�gene Dynam�k. Es
erhebt s�ch über uns alle, über das Publ�kum und über d�e Darsteller*�nnen.

Es g�bt versch�edene Elemente und versch�edene Akteur*�nnen auf der Bühne: e�ne Band, d�e e�nen Song sp�elt und gle�chze�t�g
Sport tre�bt, Fans, d�e s�e anfeuern, und dann �st da noch d�e Ansager�n, d�e seltsamerwe�se e�n dr�ttes Be�n hat.

Das �st das Echo e�ner frühen Solo-Performance, be� der �ch auf e�nem T�sch lag und e�n dr�ttes Be�n hatte – e�ne G�psskulptur. Da g�bt es so
e�ne Frage, d�e �ch gerne stelle. Ich frage d�e Leute, ob s�e s�ch �n �hrem Leben eher als P�an�st oder als Schlagzeuger fühlen. Oder s�nd s�e eher
w�e d�e Ge�ger�n? S�nd s�e völl�g konzentr�ert und �m Gle�chgew�cht, aber nehmen �hre Umgebung kaum wahr? S�e alle haben e�ne Verb�ndung
zu e�nem Affekt. Für d�e Ansager�n m�t �hrem dr�tten Be�n �st es e�nfach, über allem zu stehen und zu sagen: «Allez, komm schon.» S�e �st d�e
St�mme, d�e man �m Kopf hat.

Be� �eder W�ederholung macht d�e Band Fehler, und d�e Körper der Darstellenden kommen �hnen schl�essl�ch �n d�e Quere.

S�e s�ngen gegen d�e Ze�t und es �st e�n Sp�el gegen das Metronom. Es w�rd schneller, und s�e rennen kollekt�v dem Burnout entgegen – und dem
Tod.
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E�ne e�nz�gart�ge M�schung aus Humor und V�rtuos�tät, M�et Warlops «One Song». © M�ch�el Dev��ver

D�e erste Ze�le des Songs lautet auch «Run for your l�fe unt�l you d�e.» Streben S�e e�ne transzendentale Erfahrung an, wenn S�e d�e
körperl�chen Grenzen Ihrer Performer*�nnen überschre�ten?
Das Stück fung�ert auch als e�n Requ�em, wenn man es m�t dem Tod me�nes Bruders �n Verb�ndung br�ngt. Der Horror �st, wenn es e�nem selbst
pass�ert, aber der Satz �st e�gentl�ch sehr s�mpel. W�r alle w�ssen, dass w�r b�s zum Tod um unser Leben rennen. Das �st d�e cond�t�o humana, w�r
alle kennen Verlust. Der «One Song» funkt�on�ert w�e e�n metaphor�scher Exorz�smus, der s�ch an d�e Menschen wendet, anstatt �hnen d�e
D�nge so zu präsent�eren, w�e s�e s�nd. Es �st express�v �n se�ner Energ�e, aber unter d�eser Oberfläche versucht es, �ede*n e�nzubez�ehen.

«One Song» �st Te�l von «H�sto�re(s) du théâtre». Das Wort h�sto�re hat e�ne doppelte Bedeutung: Gesch�chte und H�stor�e, und S�e
haben �etzt über Ihre persönl�che Gesch�chte gesprochen. Steht s�e auch �m Zusammenhang m�t dem Rest Ihrer Arbe�t?

Wenn S�e me�ne Arbe�t e�ne We�le verfolgen, werden S�e �n d�esem Stück v�ele Anklänge erkennen. Zum Be�sp�el das dr�tte Be�n oder den s�ch
drehenden Cheerleader – es g�bt e�n Stück, �n dem �ch das e�ne Stunde lang mache. H�er kommt h�nzu, dass d�e Protagon�st*�nnen e�n Konzert
sp�elen und s�ngen. Ich habe �n den letzten Jahren v�ele versch�edene Szenen entw�ckelt, d�e neu entstehen und �mmer w�eder auftauchen. Es
�st schön, dass s�e �n anderen Formen und Pro�ekten w�ederkehren.

S�e haben Mult�med�a-Kunst �n Gent stud�ert. In der b�ldenden Kunst stelle �ch m�r den Arbe�tsprozess anders vor als �m Theater.
Dort arbe�ten Künstler*�nnen n�cht unbed�ngt �m Kollekt�v, sondern eher alle�n.

Früher habe �ch das gemacht, auch wenn �ch heute glaube, dass �ch n�e etwas alle�ne mache – man arbe�tet n�e �sol�ert. Für m�ch �st d�e Bühne
e�n Ort, an dem d�e D�nge zusammenkommen. Und das Tolle an der Arbe�t auf der Bühne �st, dass man d�e Grundregeln d�eser Welt best�mmen
und se�nen toten Skulpturen e�ne Haltung verle�hen kann.

Wenn man über Ihre Arbe�ten l�est, stösst man als erstes auf das Wort Ob�ekttheater. Be� Ihnen sp�elen Ob�ekte e�ne grosse Rolle,
aber woher kommt d�eser Begr�ff ?

Ich f�nde erstaunl�ch, w�e d�e Leute das sehen. Darüber würde �ch n�cht nachdenken, aber es �st auch n�cht me�ne Aufgabe, me�ne Arbe�t zu
def�n�eren. Für d�e e�nen �st es Z�rkus, für d�e anderen Puppentheater, für w�eder andere �st es e�n dre�d�mens�onales Ged�cht. D�e Leute
denken, �ch se� Tänzer�n, was �ch n�cht b�n, und �ch b�n auch ke�ne Choreograf�n, aber �ch f�nde all d�ese D�nge �nteressant.

V�elle�cht l�egt es daran, dass �n «After All Spr�ngv�lle» – das S�e auch be�m Theater Spektakel ze�gen werden – Ob�ekte auf
menschenähnl�che We�se �nterag�eren und Menschen s�ch w�e Ob�ekte verhalten, alles Zutaten für Slapst�ck-Comedy. Sollen Ihre
Stücke denn auch lust�g se�n?

«After All Spr�ngv�lle» �st e�ne Übung dar�n, w�e e�n Gag funkt�on�ert und w�e er s�ch durch den Raum bewegt. Es �st e�gentl�ch e�ne Abfolge von
e�nem Tableau V�vant zum anderen. In d�eser Bewegung pass�eren e�ne Menge D�nge, und am Ende �st es lust�g. D�e Zusammenstösse s�nd auf
Sekundenbruchte�le genau abgest�mmt.
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«After All Spr�ngv�lle», explos�v aber dennoch fam�l�enfreundl�ch. © Re�nout H�el

D�e D�nge müssen �m r�cht�gen Moment explod�eren!

...während d�e me�sten Darsteller*�nnen n�chts sehen. Wenn man zu lange zögert, w�rd der Startschuss von den anderen Schausp�eler*�nnen
um e�nen herum übersehen. Das Poet�sche an «After All Spr�ngv�lle» �st, dass d�e Akteur*�nnen be� A anfangen und �hnen auf �hrem Weg zu B
und C e�ne Menge D�nge zustossen. Dazw�schen geht v�el sch�ef.

Man könnte schnell den E�ndruck bekommen, dass es be� dem Stück um Chaos geht. Dabe� sche�nt das Gegente�l der Fall.

S�e haben Recht. Ich habe noch n�e e�n so sorgfält�g choreograf�ertes Stück gemacht. In e�ner älteren Arbe�t, «Mystery Magnet», haben w�r
Hunderte von L�tern Farbe verschüttet. D�e Veranstaltungsorte kle�deten �hre H�nterbühnen �n Plast�k e�n. Aber n�cht e�n e�nz�ger Tropfen
gelangte neben d�e Bühne. W�ssen S�e, warum? Wenn man so etwas macht, muss man s�ch genau bewusst se�n, was man da tut. Chaos auf der
Bühne �st das Organ�s�erteste, was es g�bt.

W�e kommun�z�eren d�e Schausp�elenden �n «After All Spr�ngv�lle», wenn s�e n�chts sehen? Woher w�ssen s�e, wann s�e s�ch
bewegen müssen?

S�e hören s�ch gegense�t�g zu. Es �st das v�suellste Stück, das �ch gemacht habe, und �ch f�nde es toll, dass w�r «After All Spr�ngv�lle» auch m�t
dem Ohr und n�cht nur m�t dem Auge beurte�len müssen.

Erzählt das Stück e�ne Gesch�chte über e�ne Gesellschaft �m Zusammenbruch?

Es handelt von e�ner erschwerten Art, m�te�nander umzugehen. Ich habe �n me�nen Stücken �mmer e�ne Empfänger�nstanz, und �n «After All
Spr�ngv�lle» �st es der Mann, der das Haus verlässt und s�ch fragt: Was? W�r w�ssen n�cht, ob er fantas�ert oder n�cht. Er we�ss es auch n�cht, aber
er �st trotzdem der Empfänger des Stücks. Das habe �ch vom K�no gelernt.

S�e me�nen, dass es e�nen Stellvertreter für das Publ�kum g�bt?

Das �st d�e Qu�ntessenz. Es erlaubt dem Publ�kum, mehr über das nachzudenken, was auf der Bühne pass�ert – ohne, dass es d�rekt
angesprochen w�rd.

Der Untert�tel lautet «D�sasters and Amusement Parks». Was bedeutet das?

«After All Spr�ngv�lle» endet e�gentl�ch �n dem Moment, �n dem der T�sch am Boden l�egt. Dann geht es über �n e�n Stück, das �ch �n Gent
gemacht habe und für das �ch Plast�kröhren verwendet habe. Es h�ess ursprüngl�ch «Amusement Parks, Tunnels of Thought, P�llars of
Creat�on». Fünfzehn K�lometer Schlauch haben s�ch �n dem Kunstzentrum, �n dem es uraufgeführt wurde, entfaltet: durch d�e Büros, �ns
Theater, über das Dach, �n und aus den Fenstern. Für «After All Spr�ngv�lle» habe �ch m�r gedacht, «Amusement Park» �n das Werk
e�nzubauen. Ganz am Ende erstrecken s�ch d�e Röhren über das Publ�kum und über �hre Köpfe, so dass man das Gefühl hat, selbst �m Stück zu
se�n. Schl�essl�ch können w�r das n�cht ganz kontroll�eren, was �ch sehr passend f�nde. W�r blasen d�e Röhren m�t Druckluft auf, und s�e öffnen
s�ch, mal langsam, mal schnell. Und d�e Leute fragen s�ch: Wo geht das h�n? E�ne Katastrophe �n Form e�nes Vergnügungsparks.
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Interessanterwe�se w�rd das Stück als fam�l�enfreundl�ch beze�chnet. W�e untersche�det s�ch e�n fam�l�enfreundl�ches Werk von
Ihren anderen?

Me�ne K�nderstücke, w�e «B�g Bears Cry Too», s�nd v�elle�cht d�e am wen�gsten k�nderfreundl�chen Arbe�ten, d�e �ch �e gemacht habe.
Zuschauer*�nnen s�nd schon m�t �hren K�ndern rausgegangen, we�l es �n den Stücken um Albträume geht und darum, w�e le�cht Teddybären
und Ge�ster zu verwechseln s�nd. D�e Arbe�ten s�nd bunt und explos�v, und �ch scheue m�ch n�cht, unterhaltsame Elemente zu verwenden.
K�nder gen�essen das, aber es g�bt v�ele B�lder und Effekte, d�e t�ef �n der Seele w�rken. Es �st n�cht zur re�nen Unterhaltung gedacht.

«One Song» und «After All Spr�ngv�lle» – w�e gehören d�ese be�den Stücke zusammen?

Es �st �nteressant, dass das Theater Spektakel be�de Stücke ze�gt, denn s�e s�nd sehr untersch�edl�ch. «One Song» �st überwält�gend und z�elt auf
e�n geme�nsames Erlebn�s, während «After All Spr�ngv�lle» zum Anschauen gedacht �st. Aber es g�bt auch Geme�nsamke�ten. In «After All
Spr�ngv�lle» sehen fast alle auf der Bühne wegen der Kostüme n�chts, so dass d�e Darstellenden, bevor s�e anfangen, e�ne Verb�ndung
zue�nander herstellen müssen. Dann müssen s�e es geme�nsam durch das Stück schaffen – s�ch gegense�t�g wahrnehmen und aufe�nander
hören. Es geht um Vertrauen. Und dann g�bt es �n «One Song» e�ne Energ�e, d�e d�e Darsteller*�nnen auf d�e andere Se�te br�ngt, und s�e helfen
s�ch gegense�t�g durch d�ese Stunde. Das verb�ndet d�e be�den Stücke m�te�nander.

 

M�et Warlop ze�gt «One Song – H�sto�re(s) du Théâtre IV» vom 17. - 19. August 2023 auf der Seebühne und «After All Spr�ngv�lle» vom 30. August b�s
am 2. September 2023 �m Süd.
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